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Fest ohne Ochse

Pfingsten, das hört sich für viele erstmal nach 
Ausflug an: raus gehen, Neues entdecken, sich 
bewegen, Kraft tanken. 50 Tage nach Ostern 
– Pfingsten kommt aus dem Griechischen und 
bedeutet 50 – ist das Wetter von Kapriolen mal 
abgesehen schon milder, vielleicht sogar schon 
richtig schön warm. 
Also: der Weserradweg ist am Pfingstwochen-
ende zuverlässig überfüllt.

Der christliche Anlass auch auf dem Weserrad-
weg ist die Ausschüttung des Heiligen Geistes 
eben 50 Tage nach Ostern. In Ch. Panatis´ 
„populärem Lexikon religiöser Bräuche und  
Gegenstände“ findet sich diese launige  
Beschreibung:

„Da der Heilige Geist den Aposteln Kraft und 
Autorität verlieh und aus zwölf verängstig-
ten Nachfolgern einen Trupp mutiger Prediger 
machte, gilt Pfingsten auch als >Geburtstag 
der Kirche<. Und die Apostelgeschichte (2,1-6) 
erzählt das Geschehen in dramatischen Einzel-
heiten: …  Die Apostel fühlten sich plötzlich so 
stark, dass sie gleich darauf dreitausend Men-
schen tauften.“

Leider werden die Frauen und die Apostelin-
nen in dem hier zusammengefassten biblischen  
Bericht nicht erwähnt. Schade!

Das was da geschildert wird, ist, finde ich, nicht 
so weit entfernt von heutigen Ausflugserwar-
tungen: raus gehen, Neues entdecken, sich be-
wegen, Kraft tanken! (Vor den geisttötenden 
Pfingststaus wird gewarnt!)

Dieses Gesicht Gottes, das des Heiligen Geistes, 
machte den Menschen immer auch Mühe, der 
Wind weht schließlich wo er will, aber es ist 
doch unerlässlich für den christlichen Glauben, 
der Geist ist der Tröster, er verleiht Fähigkeiten, 
neue Ideen, stärkt und gibt Hoffnung, auch 
wenn sein Wirken manchmal unerklärlich ist. 

Mein Lieblingsgeistwort steht im 2. Brief an Ti-
motheus im ersten Kapitel: „Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit.“

Mir persönlich gefällt am Pfingstfest auch, dass 
es keine Pfingstochsen aus Schokolade gibt. In 
früheren Zeiten war Pfingsten tatsächlich ein 
Fest mit Ochse. Zu Pfingsten wurde das Milch-
vieh wieder auf die Alm getrieben und der 
Zug wurde von einem festlich geschmückten  
Ochsen angeführt, dem Pfingstochsen.

Dieser Blickpunkt ist ein Heft nicht nur über 
Pfingsten, aber passend zum Geburtstag der 
Kirche berichten wir Neues von der Zusammen-
arbeit der Kirchengemeinden Holtensen/Bre-
denbeck und Wennigsen. Das betrifft zunächst 
die Konferzeit, es entsteht aber vielleicht im 
Laufe der Zeit auch mehr.  Es gibt natürlich 
Veranstaltungshinweise, die sommerüblich 
spärlicher ausfallen als in anderen Heften. 

Denn nach Pfingsten kommt der Sommer.  
Für viele die Urlaubszeit: raus gehen, Neues 
entdecken, sich bewegen, Kraft tanken.

Viel Spaß dabei und eine belebende Begeg-
nung mit dem Geist wünscht

Carsten Wedemeyer   
 

2 Editorial 
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Sommerfrische

Zupf dir ein Wölkchen 
aus dem Wolkenweiss,
Das durch den 
sonnigen Himmel schreitet.
Und schmücke den Hut, 
der dich begleitet,
Mit einem grünen Reis.

Verstecke dich faul 
in die Fülle der Gräser.
Weil's wohltut, 
weil's frommt.
Und bist du ein 
Mundharmonikabläser
Und hast eine bei dir, 
dann spiel, 
was dir kommt.

Und lass deine 
Melodien lenken
Von dem freigegebenen 
Wolkengezupf.
Vergiss dich. 
Es soll dein Denken
Nicht weiter reichen als 
ein Grashüpferhupf.

Joachim Ringelnatz
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Es gibt verschiedene Gaben, doch ein und derselbe Geist teilt sie zu. 
Es gibt verschiedene Dienste, doch ein und derselbe Herr macht dazu fähig. 
Es gibt verschiedene Wunderkräfte, doch ein und derselbe Gott schenkt sie – 
er, der alles in allen wirkt. Doch an jeder und jedem in der Gemeinde zeigt 

der Heilige Geist seine Wirkung in der Weise und mit dem Ziel, 
dass alle etwas davon haben. 

(1. Brief an die Gemeinde in Korinth, 12,4-7)

Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige christliche Kirche,

Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,

Auferstehung der Toten
und das ewige Leben. 

(Apostolisches Glaubensbekenntnis)

Komm, o komm, du Geist des Lebens, 
wahrer Gott von Ewigkeit! 

Deine Kraft sei nicht vergebens, 
sie erfüll uns jederzeit; 

so wird Leben, Licht und Schein 
in dem dunklen Herzen sein. 

(Heinrich Held, 1658)

O komm du Geist der Wahrheit und kehre bei uns ein,
verbreite Licht und Klarheit, verbanne Trug und Schein
Gieß aus dein heilig Feuer, rühr Herz und Lippen an,

dass jeglicher Getreuer den Herrn bekennen kann.   
(Philipp Spitta 1827)

Wo liegen unsre Grenzen, in grenzenloser Zeit?
Wer trägt die Konsequenzen für Allesmachbarkeit?

Die Geister, die wir rufen, die kennen wir noch nicht.
Wir nehmen große Stufen – und spielen Weltgericht.

(Lothar Veit, 2004)

(Jesus sprach:) 
Wenn aber der Tröster 

kommen wird, 
den ich euch senden 

werde vom Vater, 
der Geist der Wahrheit, 
der vom Vater ausgeht, 

der wird Zeugnis 
geben von mir. 
(Evangelium nach 
Johannes, 15,26)

Wir glauben an Gott 
den Tröster, den Geist, 

der lebendig macht,
und die eine heilige Kirche 

und das ewige Leben. 
(Gesungenes Glaubensbekenntnis, 

EG 654, 1970)

Gedanken zu Pfingsten
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Pfingsten
„Ich glaube an den Heiligen Geist“ – der dritte 
Artikel aus dem Glaubensbekenntnis ist für vie-
le am schwierigsten zu verstehen, schwieriger 
als der Glaube an Gott den Vater, den Schöp-
fer von Himmel und Erde. Schwieriger auch als 
der Glaube an Jesus Christus. Von Jesus gibt 
es wenigstens die biblischen Geschichten. Aber 
Heiliger Geist? Was soll das sein?

Die Sprache des Glaubens ist die Sprache der 
Symbole und Metaphern. Mit Wörtern, die für 
diese Welt gemacht sind, greife ich hinüber in 
jene Welt, für die meine irdischen Wörter nur 
unzureichend sind. Aber andere habe ich nicht. 

So auch „Heiliger Geist“. Etymologisch kommt 
das Wort „Geist“ aus dem Althochdeutschen 
und hatte dort die sinnliche Bedeutung von 
„Hauch“, „Atem“, „Wind“ und bezeichnete eine 
gärende, brausende Kraft. Dasselbe gilt auch 
für die Worte, die im Hebräischen („ruach“) 
und im Griechischen („pneuma“) für Geist ste-
hen. Auch hier steht die Erfahrung von einer 
sinnlichen Kraft im Hintergrund des Sprachbil-
des.

Wenn ich nun gefragt werde, was ich unter 
dem Heiligen Geist verstehe, so antworte ich: 
Der Heilige Geist ist das sprachliche Bild, mit 
dem ich die Gegenwart Gottes in der Welt und 
in meinem Leben zur Sprache bringen kann. 
Gott ist nicht fern irgendwo im Himmel, er 
wurde auch nicht nur vor über 2000 Jahren ein 
Mensch in Palästina, er ist hier in diesem Mo-
ment gegenwärtig in seiner Kraft. Der Heilige 
Geist ist die Geistkraft, in der Gott gegenwärtig 
ist. In dieser Geistkraft leben und weben wir, 
um mit Paulus zu sprechen (Apg. 17,28). Sie 
durchdringt alles.

Pfingsten ist in diesem Sinne nicht zuerst der 
Geburtstag der Kirche, wie häufig gesagt wird, 
sondern die Erfahrung der Anwesenheit Gottes 
unter seiner Verborgenheit in der Welt. Sprache 
ist wie eine Brille, die ich aufsetze. Ich brauche 
das Sprachbild „Heiliger Geist“, um die Geist-
kraft Gottes in meinem Leben zu entdecken. 
Wofür ich keine Sprache habe, das existiert 
auch nicht für mich. Deshalb ist es so wich-
tig, dass die Kirche diese alten großen Wörter 
wie „Gott“ und „Heiliger Geist“ wach hält. Wir 
verlieren ein Stück Wirklichkeit, wenn wir diese 
Wörter aus unserem Sprachschatz entlassen. Es 
wäre vielleicht das wertvollste Stück der Wirk-
lichkeit, was wir verlieren würden.

Freilich, die Kirche hat lange so getan, als wür-
de sie diese Wörter besitzen, als sei völlig klar, 
was gesagt ist, wenn wir „Gott“ oder „Heiliger 
Geist“ sagen. Als würde es sich um Gegenstände 
wie Tische oder Stühle handeln. Das hat auch 
dazu beigetragen, dass vielen Menschen diese 
Worte und die damit verbundene Wirklichkeit 
leer geworden sind. Gottes Geistkraft ist aber 
kein Gegenstand, nichts, was wir besitzen. Sie 
ist nicht einmal etwas, das offen zutage liegt. 
Sie ist verborgen in der Welt, oft unter ihrem 
Gegenteil, dem schwer zu Tragenden. Gottes 
Geistkraft kann gerade dort stark werden, wo 
ich schwach bin, wo ich merke, dass ich an 
meine Grenzen komme (2 Kor 12,9).

Pfingsten ist das Fest der Kirche, in dem es um 
diese verborgene Gegenwart von Gottes Geist-
kraft geht. Pfingsten gibt uns eine Sprache, das 
Geheimnis der Welt zu sehen.

Pastor Dr. Claas Cordemann ist Leiter der  
Fortbildung in den ersten Amtsjahren (FEA) der 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers (Loccum).

Foto: J. Schulz

Kirchen in Wennigsen 
und Holtensen-
Bredenbeck arbeiten 
verstärkt zusammen

Aufgrund ihrer personellen und wirt-
schaftlichen Entwicklung müssen sich die 
Kirchen fragen, wie sie künftig ihre Res-
sourcen vernünftig nutzen und weiterhin 
ihre Botschaft verbreiten können. Dabei 
wird unter anderem diskutiert, ob und 
wie Kirchengemeinden stärker kooperieren 
können. Im städtischen Bereich sind solche 
Kooperationen auf vielen Ebenen bereits 
Gang und Gäbe. Im ländlichen Bereich ge-
stalten sich diese Beziehungen schon we-
gen der räumlichen Situation oft schwieri-
ger. Das ist der Hintergrund vor dem jetzt 
eine verstärkte Kooperation zwischen der 
Marien-Petri-Gemeinde Wennigsen und 
der Kirchengemeinde Holtensen-Breden-
beck angestrebt ist.
In einer gemeinsamen Sitzung haben die 
beiden Kirchenvorstände im Januar 2019 
beschlossen, den Konfirmandenunterricht 
zusammen zu führen. Ab dem Jahr 2020 
wird für beide Gemeinden ein gemeinsa-
mer Konfirmandenunterricht angeboten. 
Bis dahin gilt eine Übergangsregelung. 
Das Wennigser Pfarramt übernimmt die 
wöchentlichen Treffen. Im Gegenzug wird 
das Pfarramt Holtensen/Bredenbeck Auf-
gaben in Wennigsen versehen. Für den 
Herbst 2019 ist eine weitere gemeinsame 
Kirchenvorstandssitzung geplant, in der 
von den ersten Erfahrungen berichtet und 
die gemeinsame Konfirmandenordnung 
verabschiedet werden soll und vielleicht 
schon weitere Überlegungen angestellt 
werden.
Mögliche  Ziele wären etwa die Zusam-
menführung von Pfarrstellen, die Schaf-
fung gemeinsamer Gemeindebüros oder 
auch die Herausgabe eines gemeinsamen 
Gemeindebriefs. Wann und wie - und ob 
- es soweit kommt, wird aber noch in vie-
len Sitzungen diskutiert werden müssen. 
Immerhin gibt es schon einige Vorschlä-
ge, mit denen die Idee einer gemeinsamen 
Gemeindearbeit durch gemeinsame Veran-
staltungen gefördert werden könnte. Dazu 
gehört etwa, gemeinsam zu feiern, einen 
gemeindeübergreifenden (Projekt-) Chor 
zu schaffen oder einen Pilgerweg zwi-
schen Wennigsen und Bredenbeck bezie-
hungsweise Holtensen einzurichten. Man 
darf gespannt sein, was sich verwirklichen 
lässt und wie diese Diskussion sich weiter 
entwickeln wird.
Remko Kragt

Foto:  Bettina Stolze, pixelio.de
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Frühstück in Degersen

Die nächsten Termine für die beliebte Veran-
staltung sind
• am 25. Juni 2019
• am 27. August 2019 und
• am 24. September 2019
 jeweils um 10 Uhr.
Wir laden Sie herzlich zu einem leckeren Früh-
stück in das Dorfgemeinschaftshaus in Deger-
sen ein.

Einladung zur 2. kultur-
historischen Führung über 
den Wennigser Friedhof

„Das Äußere einer Pflanze ist nur die Hälfte 
der Wirklichkeit” (Goethe).

Mit der „anderen Hälfte der Pflanzenwirk-
lichkeit“ wird sich der zweite kulturhistori-
sche Rundgang über den Wennigser Friedhof 
beschäftigen. Es soll um die Ikonographie der 
„typischen” Friedhofspflanzen und ihre Farb-
symbolik gehen. Dabei wird auch die weitge-
hend in Vergessenheit geratene „Sprache der 
Blumen” in Erinnerung gebracht werden. Die 
Führung übernimmt die Pädagogin und Philo-
sophin Heidrun Ahrens.

Der Spaziergang findet am Samstag, den  
22. Juni 2019, um 15.00 Uhr statt. Treffpunkt 
ist am Haupteingang des Wennigser Friedhofs. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der 
Rundgang endet mit der Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee in der Friedhofskapelle.

Carsten Wedemeyer

Montagsrunde – 
Frauen im Gespräch
Am Mittwoch, den 5. Juni, startet die Mon-
tagsrunde ihren jährlichen Ausflug. Die Sig-
wardskirche in Idensen soll mit Führung be-
sichtigt werden. Danach ist ein gemeinsames 
Kaffeetrinken vorgesehen.  Wir treffen uns am 
Kloster Wennigsen um 13.15 Uhr.

Im Juli und August ist Sommerpause.

Ab September trifft sich die Montagsrunde wie-
der am ersten Montag im Monat um 15.00 Uhr 
im  Petri-Seminarraum im Kloster Wennigsen.

Am 2. September referiert Diakonin Helga Stef-
fens über das Thema „Wir haben Zeit - und die 
Zeit hat uns.  Wie wir die Zeit erleben und wie 
sie unser Leben bestimmt.“

Am 7. Oktober gehen wir mit dem Evangeli-
schen Gesangbuch durch das Kirchenjahr. Kan-
torin Barbara von Witzleben wird uns begleiten.

Christa Rudloff

Klönschnack am 
Nachmittag
Diese „neue“ Veranstaltung für Seniorinnen 
und Senioren nimmt Fahrt auf. Eine muntere 
Runde trifft sich jeden zweiten Mittwoch im 
Monat (ausgenommen Juli) von 15.30 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus in Wennigsen zu einem 
gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen.
Die nächsten Treffen sind am 12. Juni,  
14. August und 11. September.
Herzliche Einladung dazu.
Kontakt: Erika Freimann, Tel.: 05103/520

Mandy Stark

Klangraumgottesdienst
Dem Klang Raum geben
Wir laden Sie herzlich ein zum Klangraum-
gottesdienst am 15. September 2019 um 
10.30 Uhr in der Klosterkirche und wer mag 
zur Probe am Freitag, den 13. September 
2019, um 18 Uhr im Gemeindehaus.

In dieser Gottesdienstreihe wollen wir mit Ih-
nen und mit Unterstützung von Ludwig Theis 
vertraute Melodien, einfache Klänge singen. 

Sie werden erfahren, dass der Raum beginnt zu 
klingen, der innere Raum, der Kirchenraum und 
der spirituelle Raum. Bekannte Choräle werden 
neu ersungen und erlebt. 
Es ist ein einfaches Programm und ein tolles 
Erlebnis.

Alle - jung und alt - sind willkommen!

Carsten Wedemeyer

KLANG
RAUM

Informationen zum 
Treffpunkt Meditation 
im Kloster Wennigsen
Im Meditationsraum, Eingang neben dem 
Hauptportal der Kirche, jeweils montags 
von 19.30 Uhr – 20.30 Uhr (nicht Oster- 
und Pfingstmontag)

Ablauf:
Hinführung zur Meditation, 
geistlicher Impuls, 
Sitzen in Stille,
meditatives Gehen.

Neu ist die Einführung in die Meditation
an jedem 1. Montag im Monat von 
18.45 Uhr – 19.15 Uhr
Ablauf:
Wie sitze und stehe ich in einer achtsa-
men Weise, um stabil und gleichzeitig be-
weglich zu sein?  Wozu Meditation? 
Was muss ich bei der Meditation beach-
ten? 
Im Anschluss können Sie am Treffpunkt  
Meditation teilnehmen.

Team:
Margaret Lincoln
Peter Lincoln
Mareile Preuschhof
Alois Stimpfle
Alle haben lange Jahre Erfahrung in Me-
ditation und deren Anleitung.

Fragen beantworten wir unter der Tele-
fonnummer 0 51 03 - 4 53 und persön-
liche Fragen zum eigenen Weg mit der 
Meditation unter der Telefonnummer 
0 51 03 – 4 54 (Äbtissin Preuschhof).

Mareile Preuschhof

Foto: Rainer Sturm, pixelio.de

Foto: Dieter Schütz, pixelio.de

Foto: Kurt Wartenberg
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Die nächsten espresso-Gottesdienste - kurz, 
stark, belebend - finden am 2. Juni, 7. Juli, 4. 
August und 1. September statt und beginnen 
wie gewohnt um 10.30 Uhr in der Klosterkir-
che. Die musikalische Begleitung wird kurzfris-
tig bekannt gegeben.

Ökumenischer Kapellen-
gartengottesdienst in 
Degersen
Am 15. September 2019 feiern wir in Degersen 
im Kapellengarten um 17.00 Uhr einen ökume-
nischen Gottesdienst mit Pastor Carsten Wede-
meyer und Pfarrer Christoph Paschek. 
Der Posaunenchor Wennigsen/Barsinghausen 
und die Singgemeinschaft Concordia  werden 
den Gottesdienst musikalisch begleiten.
Wir freuen uns auf viele Besucher!

Musikalischer Gottesdienst
Am Sonntag, dem 28. Juli, wird der Gottes-
dienst besonders musikalisch gestaltet. Zu Gast 
ist der Chor CANTATE aus Empelde und wird 
von einer Instrumentalgruppe begleitet. Die 
Leitung hat Egbert Rosenplänter, der auch die 
Predigt hält.

 Sommerpause

  Auch in diesem Jahr werden das Gemein-
dehaus und der Petri-Seminarraum in der 
Zeit vom 4. Juli  bis zum 11. August 2019 
geschlossen bleiben. Wir bitten Sie, dies 
bei Ihren Planungen zu beachten.

Ökumenischer 
Kapellengarten-
Gottesdienst 
in Sorsum

Am  Sonntag, den 16. Juni 2019, findet unser 
traditioneller ökumenischer Kapellengarten-
Gottesdienst um 14.30 Uhr mit Herrn Pfarrer 
Christof Paschek, Frau Pastorin Mandy Stark 
und dem Posaunenchor unter der Leitung von 
Herrn Dieter Müller statt. 
Im Anschluss ist unser Kapellengarten-Cafe ge-
öffnet.

Wir freuen uns auf diesen Gottesdienst und 
hoffen auf schönes Sommerwetter und viele 
Gäste aus der ganzen Gemeinde.

Der Erlös der Kaffeetafel ist, wie in jedem Jahr, 
als Zustiftung für die Johannesstiftung Sorsum 
bestimmt.

Herzlichst
das Kuratorium der Johannesstiftung Sorsum 
und der Kirchenvorstand der Marien-Petri- 
Kirchengemeinde Wennigsen

Chormusik der Rennais-
sance und Romantik
Sommerkonzert der Calenberger Cantorei 
mit Werken britischer Komponisten

Das Sommerkonzert der Calenberger Cantorei ist 
den Briten gewidmet: Unter dem Titel „My Love 
Dwelt in a Northern Land“ (Meine Liebe verweilt 
in einem nördlichen Land) singt der Chor am 
29. Juni 2019 in der Wennigser Klosterkirche 
englische Chormusik aus der Renaissance und 
Romantik. Titelgeber des Auftritts ist ein Werk 
von Edward Elgar, der als einer der bedeutends-
ten Vertreter musikalischer Spätromantik gilt. 
Auf seinen Werken liegt einer der Schwerpunkte 
der Wennigser Sänger und Sängerinnen. Einen 
weiteren Akzent setzt die Cantorei unter der 
Leitung von Ludwig Theis mit mehreren Werken 
des Komponisten Arthur Sullivan, der im angel-
sächsischen Sprachraum als Komponist leichter 
komischer Opern populär geworden ist. Außer-
dem stehen Stücke von Thomas Morley, William 
Byrd und John Willbye auf dem Programm. 
Das Konzert beginnt um 19 Uhr, ab 18.30 
Uhr ist in der Klosterkirche Einlass. Der Ein-
tritt ist frei. Der Chor freut sich über Spenden. 
Anja Freyer

fur alle Generationen..

Foto: Joachim Wissel 

Foto: Wolfgang Meyer
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Unterwegs mit Noah

Liebe Kinder,

es ist soweit! Am Samstag, den 22. Juni, set-
zen wir die Segel und der Kindergottesdienst 
nimmt Fahrt auf! Wir, das KiGo-Team, laden 
euch sehr herzlich ein, mit uns „ins Boot zu 
steigen“! Wir werden mit Noah unterwegs sein 
und in kleinen Aktionen erkunden, wohin seine 
Reise geht. Seid ihr dabei?
Los geht‘s um 10 Uhr in der Klosterkirche!
Wir freuen uns auf euch und natürlich auch 
auf eure Eltern!

Mandy Stark und das KiGo-Team mit Dorothea 
Hörentrup, Daniela Schmidt, Grischa Roosen-
Runge, Hannah Schulz, Barbara von Witzleben

PS: Die nächsten KiGo-Termine folgen nach 
der Sommerpause!

Tour zum Jubiläum: 
60 Jahre – 60 Tage – 60 Orte
Brot für die Welt besucht die Kirchenkreise 
der Landeskirche Hannovers – am 21. August 
2019 ist Station in Barsinghausen

Im Advent 1959 begann eine besondere Weih-
nachtsgeschichte: Zum ersten Mal wurden 
Spenden für die Aktion Brot für die Welt ge-
sammelt. Seit dieser Zeit setzt sich Brot für die 
Welt für die Überwindung von Ungerechtigkeit, 
Hunger und Armut in der Welt ein. Die Unter-
stützung aus den Gemeinden war dabei in den 
vergangenen 60 Jahren immer das Fundament 
der Arbeit von Brot für die Welt. Der runde 
Geburtstag ist daher ein willkommener Anlass 
einmal „Danke“ zu sagen: "Wir wollen in 60 
Tagen 60 Orte in der Landeskirche Hannovers 
besuchen", sagt Uwe Becker, der Beauftragte 
Brot für die Welt in der Landeskirche.

Vom 25. Juni bis zum 23. August wird das 
Team Hannovers mit einem italienischen Klein-
lieferwagen, einer Ape, unterwegs sein. Mit 
dieser rollenden Litfaßsäule wird das Team 
die Kirchenkreise der Landeskirche besuchen. 
Gleichzeitig wird es auf das 60 Jahre andau-
ernde Engagement von Brot für die Welt für 
mehr Gerechtigkeit aufmerksam machen.

Im Kirchenkreis Ronnenberg ist die Ape am 
Mittwoch, den 21. August. Die Aktionen kon-
zentrieren sich auf den Platz vor der Klosterkir-
che in Barsinghausen. Am Vormittag sind die 
Jungen und Mädchen der 3. und 4. Klassen der 
Wilhelm-Stedler-Schule zu einer kreativen Ak-
tion eingeladen. Außerdem gibt es einen the-
matischen Impuls im Schulanfangsgottesdienst 
für den neuen 5. Jahrgang am Hannah-Arendt-
Gymnasium, der in der Klosterkirche gefeiert 
wird. Und am Nachmittag ist Uwe Becker als 
Referent im Seniorenkreis dabei.

Alle interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich über die Arbeit von Brot für 
die Welt zu informieren. und es wird ein Quiz 
geben rund um das Hilfswerk.

Madlen Schneider, Sabine Freitag

Guter Rat

An einem Sommermorgen
da nimm den Wanderstab,  

es fallen deine Sorgen
wie Nebel von dir ab.   

Des Himmels heitre Bläue
lacht dir ins Herz hinein,

und schließt, 
wie Gottes Treue,

mit seinem Dach dich ein.
   

Rings Blüten nur 
und Triebe

und Halme von Segen 
schwer,  

dir ist, als zöge die Liebe
des Weges nebenher.    

So heimisch alles klingt  
als  wie im Vaterhaus,
und über die Lerchen 

schwingt  
die Seele sich hinaus.

Theodor Fontane

Foto: privat

Foto: Kurt Wartenberg
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Fotos: Ortrud Ahrens

Dieses Kirchenjahr steht ganz im Thema Zeit 
für Freiräume. Das diakonische Werk, unser 
Dachverband, hat dieses Thema aufgegriffen 
und im März einen Fachtag zum Thema Spiel-
räume durchgeführt. Mein Team und ich haben 
daran teilgenommen. Im Vortrag von Professor 
Rainer Strätz, ehemaliger Leiter des sozial-pä-
dagogischen Instituts Nordrhein-Westfalen, als 
auch in den anschließenden Foren wurde der 
Blick auf das freie Spiel der Kinder genommen. 
Die Wichtigkeit des Freispiels wurde herausge-
stellt. Wir als Team haben am nächsten Tag  die 
Struktur für die Freispielzeit bei uns im Kin-
dergarten reflektiert. Wir sehen uns darin be-
stätigt, die Freispielzeit der Kinder zu schützen 
und zu stärken.

Die „Arbeit“ des Kindes ist das Spiel. Über das 
Spiel erkundet es die Welt und sammelt Erfah-
rungen. Kinder lernen über das Tun im Aus-
probieren, durch Beobachtung, durch Nachah-
mung, durch Wiederholung… Wir sprechen von 
der Rolle der Erzieherin als Entwicklungsbeglei-
terin und meinen damit, dass wir Zeit haben 
für den Aufbau und die Gestaltung einer lie-
bevollen  Beziehung zu den Kindern. Genauso 
unterstützen wir die Beziehungsgestaltung der 
Kinder untereinander. Wir unterstützen und 
fördern die Selbstwirksamkeit der Kinder.
„Kinder, die sich wohlfühlen, kooperieren mehr, 
sind öfter engagiert und konzentriert im Spiel, 
zeigen seltener ängstliche und aggressive Ver-
haltensweisen“ (Gerd Regel, ehemaliger Fach-
berater des Emmaus - Kindergartens).  
Die Kinder haben bei uns viel Zeit für „ihr“ 
Spiel und bekommen in klarer Struktur Ange-
bote. Die gestalteten Räume laden zum Spiel 
ein. So werden sie zu Experten, werden Vorbild 
für andere Kinder und unterstützen unsere
Kindergarten- Gemeinschaft und haben vor al-
lem viel Freude dabei!

Auf den Fotos wird das konzentrierte Spiel 
deutlich. Es sind für uns Momentaufnahmen, 
die den Lernweg des einzelnen Kindes verdeut-
lichen und auch den Kindern selbst ihr Tun 
widerspiegeln und positiv stärken. Festgehalten 
werden diese Schritte auch im „Ich – Buch“, 
das jedes Kind individuell mit „seiner“  Erziehe-
rin gestaltet. (Kinder suchen sich die Erzieherin 
aus, mit der sie gerne ihr "Ich – Buch" gestalten 
möchten.) 
Ein Schatz!!! Wenn die Eltern in dieses Buch 
schauen, leuchten ihre Augen genauso wie die 
Augen ihrer Kinder.

Herzliche Grüße aus dem 
Emmaus – Kindergarten
Ihre Ortrud Ahrens

Zeit für Freiräume – Zeit für Spielräume

Foto: Andrea Eckhardt

Foto: Ortrud Ahrens
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„Gott hat uns
nicht den Geist der 
Furcht gegeben, 
sondern den Geist 
der Kraft und der 
Liebe und der  
Besonnenheit.“
2.Timotheus 1,7 
Schaffe etwas 
Großes.

Foto: Andrea Eckhardt Foto: Ortrud Ahrens

Foto: Ortrud Ahrens

Foto: Ortrud Ahrens

Foto: Helena Kropp
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Diese Firmen und Dienstleister unter-
stützen den "Blickpunkt" mit ihrer Anzeige.

Wennigsen, Gmd. (3097408) 61787_d

Graf Bestattungen 
 GmbH

Feuerwehrplatz 7 · 30974 Wennigsen
Tel. 05103 2233 · Fax 05103 2289
m-graf@t-online.de  Tag und Nacht

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Überführungen, Beisetzung auf 
allen Friedhöfen, Bestattungsvorsorge, Beratung im Trauerhaus, 
Trauerfeiern und Beerdigungen individuell nach Ihren Wünschen und 
Möglichkeiten, Beisetzungen im Ruheforst Deister.

 0 51 09. 51 59 59 | www.schramm-bestattungen.de

Velsterstraße 3 | 30952 Ronnenberg
Hirtenstr. 7 | 30974 Wennigsen |  0 51 03. 927 96 96

Schramm
B E S TAT T U N G E N

Inh. Susanne Schramm-Kaa | Bestattermeisterin

S

IMMER BESTENS BERATEN.

Von Bestattermeisterin 
Susanne Schramm-Kaa.

Feuerwehrplatz 14 | Wennigsen
www.firstCLAAS.net

Tel. 0 51 03 - 70 54 70 

Grabmale 
Bäder | Böden | Treppen

Claas  Baranowsk i
NATURSTEINE

Steinmetz- und Bildhauermeister

Mode 
und mehr …

Hauptstraße 47/49, 30974 Wennigsen, Tel.: 05103-2280, www.mueller-mode-und-mehr.de
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Pflegedienst                 Monika Jansen   
 GmbH

Beratung | Pflegeberatungsgespräche 
Grundpflege | Ernährung | Behandlungspflege 

Verhinderungspflege | Betreuung

Beratungsstützpunkt Pflege
Pflegedienstleitung und Geschäfsführerin: Monika Jansen

August-Warnecke-Weg 13 | 30974 Wennigsen/Bredenbeck

Tel. 0 51 09 67 52 51 0 | Fax 0 51 09 563 06 47
www.pflegedienst-jansen.de | info@pflegedienst-jansen.de

Werbung für Sie:
www.pries-werbung.de
Tel.: 05103 820316

Hauptstraße 23 | 30974 Wennigsen
Tel.: 05103 70 05 60  
www.lcc-cruising.de

TOURISMUS-SERVICE WENNIGSEN

INFOABEND:
4 Juni 2019

im Kaminzimmer des 
Klosters Wennigsen,

30974 Wennigsen
Beginn: 19:00 Uhr 
€ 12.00 pro Person

Höhepunkte Iran
11-Tage-Erlebnisreise 
vom 20.-30.11.19
ab € 1.845

Unser Dank gilt allen Inserenten, 
die den Blickpunkt unterstützen. 

Wir bitten alle Leser um freundliche 
Beachtung der Anzeigen.

Wir laden Sie ein: Zelebrieren Sie Ihre Familienfeier,  
Hochzeit und andere besondere Anlässe in stimmungs
voller Klosteratmosphäre. Entdecken Sie das Johanniter
haus Kloster Wennigsen und seine Möglichkeiten auf  
www.johanniterhaus-wennigsen.de.

Oder sprechen Sie direkt mit uns: 05103 93980.

Zu Gast an einem ganz besonderen Ort
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Tel. u. Fax: 05103/1735
Mobil: 0170/1603430

P. Becker
30974 Wennigsen
Sorsumer Str. 15
Beratung und Ausführung
aller Malerarbeiten

Edeka Ladage
Hauptstr. 14, 30974 Wennigsen

Ö ffnungszeiten: 
Mo.-Sa. von 6:55 bis 21:00 
Kaffee und Bistro auch 
So. von 8:00 bis 17:00     

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Praxis für ErgothEraPiE

Westhoff & Sieker

therapie mit Kindern und Erwachsenen

Einzel- und gruppentherapie

hausbesuche

Bismarckstraße 2a 
30974 Wennigsen Telefon 05103 92 76 881

12

Unser Dank 
gilt allen 

Inserenten, die 
den Blickpunkt 
unterstützen. 

Wir bitten 
alle Leser um 

freundliche 
Beachtung der 

Anzeigen.

RECHTSANWALTS-

KANZLEI

Hannover 
T.0511.1611550

Wennigsen 
T.05103.7055105 
+ 919007

ARMBRUST

MÜLLER-

MATYSIAK&
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Und so erreichen Sie uns:
Im Internet:
www.marien-petri-gemeinde-wennigsen.de
Kirchen- und Friedhofsbüro:
Klosteramthof 3 (neben dem Kircheneingang)
Beate Nandzik, Mo., Di., Mi. jeweils von 11 
bis 13 Uhr und nach Absprache, Tel: 2230, 
Fax: 05103 -  925605, Mail: KG.Marien-
Petri.Wennigsen@evlka.de
Vorsitzender des Kirchenvorstands:
Dr. Peter Armbrust, Langes Feld 68, Tel: 
05103 - 706663, Mail: armbrust@juranet.de
Pfarramt:
Pastorin Mandy Stark, Klosteramthof 3
Tel: 05103 - 6090899, 
Mail: Mandy.Stark@gmx.de 
Pastor Carsten Wedemeyer, Klosteramthof 3A
Tel: 05103 - 5559358, 
Mail: carsten.wedemeyer@gmx.de
Diakon in der Region Wennigsen
& Evangelische Jugend Wennigsen:
Martin Wulf-Wagner, Klosteramthof 3
Tel: 05103 - 7146 Fax: 05103 - 7057901
Mail: martin.wulf-wagner@evlka.de
Meriba – Kinder- und Jugendhaus
Koordinatorin: Melanie Günther
Tel: 05103 - 7146 Fax: 05103 - 7057901
Mail: meriba.wennigsen@evlka.de
Kinderkantine
Leiterin: Dipl. Päd. Melanie Günther
Tel: 7146, Mail: meriba.wennigsen@evlka.de
Partnerschaftsarbeit mit San-Pablo, Chile 
Kontakt: Ursula Förster Tel: 05103 – 16 23
Diakon: 
Martin Wulf-Wagner, Tel: 05103 - 71 46
Küsterin: 
Christine Franke, Louise-Schröder-Str. 23
Tel: 05103 - 3805 oder 0173 - 8265033
Emmaus-Kindergarten:
Leiterin: Ortrud Ahrens, 
Bürgerm.-Klages-Platz 18
Tel: 05103 -  925344
Mail: kts.wennigsen@evlka.de
CVJM: Jan-Eric Bothe, Tel: 05103-925252
Babysitterdienst: (erfragen im Kirchenbüro)
Familien-, Paar- und Lebensberatungsstelle:
Sigrid Haynitzsch
Tel: 05109 - 5195-44, Fax: 05109 - 5195-49
Schuldnerberatungsstelle: 
Anette Becker, Barsinghausen/Springe, 
Tel.: 05041-945032, 
Mail: anette.becker@evlka.de
Diakonisches Werk: 
Andrea Schink, Am Kirchhofe 4B, 30952 
Ronnenberg, Tel: 05109 - 519543, 
Mail: andrea.schink@evlka.de
Beratungsstelle Barsinghausen: 
Andrea Schink, Bergstraße 13, Tel. 05105 - 
64128 während der offenen Sprechstunde: 
Donnerstags, 9-11 Uhr
„Aufgefangen“ - ambulanter Hospizdienst
im Kirchenkreis Ronnenberg e.V
mit "Fuchsbau" Trauergruppe für Kinder 
und Jugendliche
Lebenshaus, Hinterkampstraße 14 
Barsinghausen, Tel: 05105 - 5825114
Koordinatorinnen: Maria Bernarding, 
Claudia Schröder, Tel: 0172 - 5251742
info@aufgefangen.de 
Telefonseelsorge Region Hannover
0800 - 111 0 111

Regelmäßige Veranstaltungen

    Kinder und Jugendliche im Meriba, Klosteramthof 2b:

Musikgarten I für Kinder von 1 bis 3 Jahren mit einem Elternteil, dienstags, 
9.30 - 10.30 Uhr (Kontakt: Dipl. Soz-Päd. (BWR) Hanna Drüge, Tel: 706899)
Musikgarten Babys von 0 – 12 Monaten mit einem Elternteil, dienstags, 10.45 
Uhr - 11.45 Uhr (Kontakt: Dipl. Soz-Päd. (BWR) Hanna Drüge, Tel: 706899)
Geleitete Eltern-Kind-Spielgruppe für Kinder ab 1 Jahr mit einem Elternteil, 
mittwochs, 10 bis 11.30 Uhr (Kontakt: Dipl. Päd. Melanie Günther, Tel: 704692)
Geleitete Eltern-Kind-Spielgruppe für Kinder ab 2 J. mit einem Elternteil, don-
nerstags, 10 bis 11.30 Uhr (Kontakt: Dipl. Päd. Melanie Günther, Tel: 704692)
Meriba Krabbelkäfer  Eltern-Baby-Gruppe für Babys ab ca. 6 Wochen mit einem 
Elternteil, freitags 10 bis 11 Uhr (Kontakt: Fine Krüger 0170-5117748)
Kinderkantine – pädagogischer Mittagstisch für Schüler und Schülerinnen der 
Klassen 1–4 mit Hausaufgabenbetreuung. Montag - Freitag von 12.45 –14.45 Uhr 
nach vorheriger Anmeldung (Kontakt: Melanie Günther, Tel: 05103-7146).
Gruppenleitertreff der Ev. Jugend, freitags, 18 Uhr

    Erwachsene

CVJM-Familienkreis (Kontakt: Ehepaar Wildhagen, Tel: 1573)
Treffpunkt Meditation im Kloster - jeweils montags 19.30 Uhr im 
Meditationsraum des Klosters Eingang neben dem Hauptportal der Kirche
(Kontakt; Äbtissin Mareile Preuschhof, Tel.: 454)
Einführung in die Meditation - jeweils am 1. Montag des Monats von 18.45 
Uhr bis 19.15 Uhr im Meditationsraum des Klosters
Kammerchor - Leitung und Kontakt: Philip Lehmann, Tel: 0179/9783993,
Mail: lehmann.score@gmail.com 
Montagsrunde - Frauen im Gespräch - am 1. Montag im Monat, 15 Uhr,  
Petri-Seminarraum/Kloster - (Kontakt: Christa Rudloff, Tel: 1443)
Ökumenische Montagsandacht -  jeweils am 2. Montag im Monat um 18 Uhr
im Altarraum der Klosterkirche (Kontakt: Doris Rabbow, Tel: 3277) 
Besuchsdienst - dienstags, 10 Uhr, alle zwei Monate im Marienzimmer  
(Kontakt: Christa Platzek, Tel: 1440 und Gabi Wehrmann, Tel: 3676) 
Frühstück in Degersen - am 4. Dienstag im Monat um 10 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Degersen, Bürgermeister-Lango-Weg (Kontakt: Frau Weiß, Tel: 8854) 
Klönschnack am Nachmittag - jeweils am 2. Mittwoch im Monat von 15.30 Uhr 
bis 17 Uhr im Gemeindehaus (Kontakt: Erika Freimann, Tel.: 520)
„Projektchor“, mittwochs, 18 Uhr, im Gemeindehaus  
(Leitung und Kontakt: Doris Rabbow, Tel: 3277)
Ökumenisches Friedensgebet – am 1. Mittwoch im Monat, 18 Uhr, Klosterkirche 
Flötenkreis - mittwochs von 18.45 bis 19.45 Uhr, im Gemeindehaus  
(Leitung: Doris Rabbow, Tel: 3277) 
Klosterbühne -  mittwochs, 19.30 Uhr, im Petri-Seminarraum/Kloster  
(Kontakt: Anja Fahrenbach, Tel.: 925192) 
Posaunenchor - donnerstags, 19.30 Uhr, im Petri-Seminarraum/Kloster  
(Leitung und Kontakt: Heinz-Dieter Müller, Tel: 05108/923792) 
Calenberger Cantorei - donnerstags, 20 Uhr  
(Leitung und Kontakt: Ludwig Theis, Tel: 927057)
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Aktuelle Infos im Schaukasten an der Kirche 
oder im Internet 
www.marien-petri-gemeinde-wennigsen.de

Wir haben auch etliche 
anonyme Spenden erhalten, 
für die wir auf diesem Wege 

herzlich danken!

Kirchengemeinde Wennigsen 
bei der Volksbank Lehrte-Springe-

Pattensen-Ronnenberg

IBAN: 
DE74 2519 3331 0601 8718 00

BIC/SWIFT: 
GENODEF1PAT 

Bankname: 
Volksbank

14       Freud und Leid/Impressum

Datenschutz

Im Blickpunkt veröffentlichen wir regelmäßig von 
Gemeindemitgliedern persönliche Daten, z. B. bei 
Taufen, Konfirmationen, Trauungen, Bestattungen und 
auch Fotos. 
Wenn Sie dies nicht wünschen, teilen Sie das bitte dem 
Kirchenbüro, Frau Nandzik telefonisch unter 2230, oder 
per Mail:  kg.marien-petri.Wennigsen@evlka.de mit.

Foto: Erika Hartmann, pixelio.de

Aus Datenschutzgründen
dürfen die Namen der hier 
in der Druckfassung 
stehenden Personen im 
Internet nicht 
veröffentlicht werden.
Wir bitten um Verständnis.
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weiter auf der nächsten Seite ➞

Gottesdienste 
in Wennigsen, Sorsum und der Wennigser Mark

 30.05.19 Himmelfahrt 

 10.30 Uhr Bredenbeck Gottesdienst  Holtensen/Bredenbeck und Wennigsen P. Lüdde 
  Frühstücksplatz der Jäger

 02.06.19 Exaudi 

 10.30 Uhr Wennigsen espresso Gottesdienst   P. Wedemeyer

 09.06.19 Pfingstsonntag 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen im Anschluss P. Wedemeyer

 10.06.19 Pfingstmontag 

 10.00 Uhr Wennigser Mark,  Wald Gottesdienst Pn. Stark 
  Topiusplatz 

 16.06.19 Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit Taufen im Anschluss Pn. Stark
 14.30 Uhr Sorsum Ökumen. Kapellengartengottesdienst mit Taufe Pn. Stark und Pf. Paschek

 19.06.19 Mittwoch 

 18.00 Uhr Wennigsen Abitur-Gottesdienst Frau Wein, Frau Wietfeld  
    und der 12. Jahrgang der  
    Sophie-Scholl-Gesamtschule

 23.06.19 1. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Goldenes Konfirmationsjubiläum Pn. Stark 
   mit Abendmahl und Taufen im Anschluss

 30.06.19 2. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit dem Projektchor P. Wedemeyer

 07.07.19 3. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen espresso Gottesdienst   P. Dr. Cordemann

 14.07.19 4. Sonntag nach Trinitatis 

 09.30 Uhr Sorsum Gottesdienst Pn. Stark
 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen im Anschluss Pn. Stark

 21.07.19 5. Sonntag nach Trinitatis 

 09.30 Uhr Wennigser Mark Gottesdienst Prädikantin Strobel
 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst Prädikantin Strobel

 28.07.19 6. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit dem Chor "CANTATE" P. i. R. Rosenplänter

Legende:  = Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst   = Kinder/Jugendliche. 

Die Kirche ist sonntags in den Monaten April bis Oktober von 15 bis 18 Uhr und 

von November bis März von 14 bis 16 Uhr für Besucher und Besucherinnen geöffnet.
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 04.08.19 7. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen espresso-Gottesdienst   P. Wedemeyer

 11.08.19 8. Sonntag nach Trinitatis 

Startzeit in Wennig-  Wennigsen Fahrrad-Gottesdienst der Kirchenregion P. Rudolf und P. Wedemeyer
sen entnehmen Sie 
bitte der Presse   
 

 17.08.19 Samstag 

 09.00 Uhr Wennigsen Einschulungsgottesdienst P. Wedemeyer
 10.00 Uhr Wennigsen Einschulungsgottesdienst P. Wedemeyer

 18.08.19 9. Sonntag nach Trinitatis 

 09.30 Uhr Sorsum Gottesdienst P. Wedemeyer
 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen im Anschluss P.Wedemeyer

 25.08.19 10. Sonntag nach Trinitatis 

 09.30 Uhr Wennigser Mark Gottesdienst Pn. Stark
 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst Pn. Stark

 01.09.19 11. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen espresso- Gottesdienst   P. Wedemeyer

 08.09.19 12. Sonntag nach Trinitatis 

 09.30 Uhr Sorsum Gottesdienst Prädikantin Sommer
 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst Prädikantin Sommer

 15.09.19 13. Sonntag nach Trinitatis 

 09.30 Uhr Wennigser Mark Gottesdienst P. Wedemeyer
 10.30 Uhr Wennigsen Klangraum-Gottesdienst mit Taufen im Anschluss L. Theis und P. Wedemeyer
 17.00 Uhr Degersen Ökumen.Kapellengartengottesdienst Pf.Paschek und P. Wedemeyer

 22.09.19 14. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit Abendmahl  P. Wedemeyer

 29.09.19 15. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst P. Stalmann

 06.10.19 Erntedankfest 

 09.30 Uhr Sorsum Gottesdienst Pn. Stark
 09.30 Uhr Wennigser Mark Gottesdienst Prädikantin Sommer
 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Stark

 13.10.19 17. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst Pn. Stark

 20.10.19 18. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Wennigsen Gottesdienst mit Taufen im Anschluss P. Wedemeyer

Legende:  = Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst   = Kinder/Jugendliche. 

Die Kirche ist sonntags in den Monaten April bis Oktober von 15 bis 18 Uhr und von November bis März von 14 bis 16 Uhr für Besucher und 
Besucherinnen geöffnet.


